
Französısche mıgranten ın Westfalen (92—-1802, Ausgewahlte Quellen, Bearbe:ı-
tet vDO'  - eter eler (Veroffentliıchungen der Staatlıchen Archive des Landes
Nordrhein-Westfalen, el Quellen un! Forschungen, and 28), Selbstverlag
Nordrheıin-Westfalıiısches Staatsarchıv Munster, Munster 1989, 552 s 9 mıiıt Abb

Rechtzeıtig E „Biıcentenaire“ der Franzosischen Revolution 1mM TE 1989
gab das Nordrhein-Westfalische Staatsarchıiv Munster diese aufwendiıge @Quellen-
pu  ı1katıon heraus, obwohl, w1e der Bearbeiter In seinem Vorwort bemerkt, dieser
Erscheinungstermin mehr zufallıger atiur gewWweSseCnN sel 1elmenr ging der nstoß

dieser Veroffentlichung VO  - der 17 Staatsarchiv, In der ammlung des „Vereıins
fur Geschichte un:! Altertumskunde Westfalens“ verwahrten U1ste des cclesi-
astıques francals qul ont T[ECECUu l’hospitalite dans les el Pays de Munster
pendant les annees 1794 et 1795“ dQUS, einem ın seiner Ausfuhrlichker wohl
einmalıgen Verzeichnis jener mehr als 2000 franzoöosischen geistliıchen EKmigranten,
die 1M Furs  1STUum Munster Zuflucht gefunden hatten Fur jeden einzelnen VO  .

ihnen g1ıbt S1e uskun: uber seinen geistlichenanseine Herkunfrt nach Ort un
Dıi0ozese, seinen Aufenthaltsort 1mM Munsterland, gelegentlic. auch uber seine
ortigen astgeber un! bıldet sSsomıt ıne wiıichtige Quelle ZU.  I Geschichte der
franzoOöosıschen Emigration nach Westfalen Daruber hınaus kam 1ın den estanden
des Staatsarchiv noch weıteres aterı1a. uber diesen Geschichtsabschnit: zutage,
welches die bedeutende Westfalens be1l der uinahme franzoöosischer Eim1-
granten aus Adel, Burgerschaft un! VOL em Geistlichkeit 1ın den Revolutions-
jahren elegt Keın anderer Landstrich Deutschlands kann mıiıt vergleichbaren
Zahlen aufwarten, W as DIS ıneigentliıch Nnıc bekannt Wal So drangte ıch 1ıne
solche Quellenpublikation einfach auf.

Dieser Urkundenveroffentlichung der Bearbeiter 1iıne nNnapp 100 Seiten
umfassende „KEinleitung‘  663 die das anschlıießend abgedruckte (Quellenmate-
1al 1n seinen historischen Rahmen einbındet eler wollte amıt, WwW1e
bescheıden notiert, keine „Geschichte der französischen Emigranten ın Westfalen
vorlegen, doch bıetet seın untier Verwendung der Urkunden SOWI1Ee vorhandener
Lıteratur erarbeıteter ext doch 1Ne rTeCc. beac  1C un! den meılsten Lesern
der Benutzern durchaus genugende Darstellung dieses 'Themas ach einem
kurzen Überblick uüuber den Verlauf der Franzosischen Revolution beschreıibt
zunachst den eginn der kmigration nach Deutschland mıt all ihren oblemen
un! omMm dann auf den eıt 1792 verstarkt nach Westfalen einsetzenden
Fluchtlingsstrom. Da Westfalen jener eıt weder 1ne polıtische noch konfes-
sionelle Einheit darstellte, gab uch keıine einheitliche Meinung uber Revolution
un! migranten. Deshalb uch behandelt elerTr 1Im folgenden die einzelnen
westfalıschen 'Terriıtorien gesondert, zunachst die katholischen Bereiche, dıe
Furstbistumer Munster un: aderborn SOWI1Ee dıe kurkoölnschen Gebiete, sodann
das preußische Westfalen mıt der Mark, Minden-Ravensberg un! Tecklenburg-
Lingen

Daran SC  1e sich dann auf mehr als 35() Seliten der Hauptteıil des Buches mıiıt
194 ausgewahlten Quellen ZU franzoöosiıschen FEmigration nach Westfalen adQus den
Jahren 1792 bıs 1804 d VO: denen dıe Emigrantenlisten, das eingangs erwähnte
große Verzeichnis VO Furs  1STUum Munster, eın weıteres uüuber die In Munster
aufgenommenen Nonnen, dann dıe VO. Bearbeiter au den en UuSammenge-
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stellten Verzeichnisse der Mmigration nach Minden-Ravensberg SOWI1e 1NSs est
Recklinghausen un! SC  1e  iıch dıe ıstfe franzOösiıscher und belgıscher migranten
1M Furs  1stum aderborn, den SC bılden.

Dıie 1ın einem Anhang wiedergegebenen Abbı:  ungen, darunter mehrere ıIn
ar  e, erganzen die Darstellung un! veranschaulıichen das eschehen wıe uch
den Zeıitgeist. Kın Quellen- un! Literaturverzeichnıs, ferner eın Namensiındex, der
allerdings die ohnehin alphabetisc angelegten Emigrantenlıisten N1C. mehr
berücksichtigt, bilden den EesSCNHIU. dieses sorgfaltıg erarbeıteten Buches, das ZU.

ersten Mal auf den uüberragenden Anteıil Westfalens der uiInahme franzoOsı1ı-
scher Fluc  ınge waäahrend der Franzosischen Revolution aufmerksam mMac. un!
amı eınen wesentlichen Beıtrag diesem Kapıtel europalischer Geschichte
1efert

'"Timm

Jürgen Müller-Spath, IDıe Anfange des CVJIM ım Rheıinland und ın Westfalen, kın
Beıtrag zZU,7 Sozıal- und Kırchengeschichte ım ahrhundert Schriftenreihe des
ere1ıns fur Rheinische Kirchengeschichte, and 90), Rheinland-Verlag, Koln 19883,
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Am Oktober des Revolutionsjahres 18438 schlossen ıch auf einer eputler-
tenversammlung ıIn Elberfeld mehrere evangelısche Junglingsvereine des Wup-
pertaler Raumes, darunter uch der aus der westfalischen Schwelm, /ADE

„Rheinisch-Westphälischen Jünglingsbund“ ZzZusammen un:! erhoben zugleıc. den
bereıts 1 Vorjahr VO Prases des Bundes, Pfarrer Gerhard Durselen aus

onsdorf, egrundeten „Jüunglings-Boten“ ihrem Vereinsorgan. Diese beiden
rundungen, Zeitschrift un! Bund, stellt Jurgen Müller-Spaäth ın den Mittelpunkt
selner Wuppertaler Dissertation VO: 1986, welche die Entstehung un! Entwıck-
lung der evangelischen Jünglingsvereinsbewegung 1m ahrhundert BHe1l-
sple des „Rheinisch-Westphälischen Jünglingsbundes‘ untersucht und diese 1ın
dıe Missıons- un Erweckungsbewegung des „Neupletismus“ einbındet. el
waäahlte der Verfasser fur seıne Arbeıt eınen mentalıtats- un! regionalgeschichtli-
hen Ansatz un! stellt die Erforschung des Vereinswesens der -lebens als 1ne
Aufgabe der Sozlalgeschichte hın.

eTrade das Wuppertal des fruhen ahrhunderts entwiıckelte sıch mıt seinen
vielfaltıgen Herausforderungen UrCc. dıe eginnende Industrıialısıerung dieses
Raumes ınem Zentrum der protestantischen rweckungs- un Missionsbewe-
gung un! bot einen fruc  aren ahrboden fur dıe Bildung kırc  ıcher Vereıne,
wobel den Jünglingsvereinen ıne besondere ellung zukam, pragten diese doch
be1l den Jungen Menschen eın wesentliches ucC ihrer Lebensgeschichte. Der
Eilberfelder Pfarrer ugus Doring War einer der Wegbereıter dieser fruhen, aus

der Missionsbewegung herruhrenden Junglinsvereinsarbeıt, aus der ıch dann
SC.  1e  ıch der Rheinisch-Westfalısche Junglingsbund bıldete

Folgerichtig der Verfasser der eigentliıchen Bundesgeschichte ab 1848 ıne
Vorgeschichte uber die „Vereinsaktıivıtaten 1mM Protestantismus des Wuppertales
1mM Rahmen der Erweckungsbewegung‘“ In der dann folgenden Entwiıick-
lungsgeschichte des Rheinisch-Westfalıischen Junglingsbundes VO  - selner Grun-
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